
 
Freie Hermetisch-christliche Studienstätte am Bodensee – FHaB 
Anthroposophisch-hermetische Geisteswissenschaften 
 
Die Freie Hermetisch-christliche Studienstätte am Bodensee FHaB 
gewährt vorwiegend solchen Initiativen Raum, die auf 
geistiger Forschung beruhende Erfahrung vermitteln. 
 
Freie Hermetisch-christliche Studienstätte am Bodensee (FHaB) 
C. Barker, Hirtengärten 7, D-88696 Owingen-Taisersdorf 

 
An die Interessenten und Freunde der FHaB 

 

 
 
Initiator: Willi Seiß 
Leitung: Catharina Barker 
Hirtengärten 7 
D-88696 Owingen-Taisersdorf 
 
Tel.  +49 (0)7557 - 820 630 
Fax    +49 (0)7557 - 820 631 
Email  info@fhab.de; www.fhab.de 
 
Bankverb.: Spark. Pfullendorf 
Nr. 498 022 (BLZ: 690 516 20)  

 
 
 
 

Die Kunst und der Weg zur lebendigen Wahrheit 
 

Die Kunst der Eurythmie – Die Kunst der Meditation – Die Initiationserkenntnisse  
des Künstlers Hieronymus Bosch 

 
 

Gudrun Genkinger – Frank Hellthaler – Catharina Barker  
 

5. August, 18.30 Uhr (inkl. Abendessen) – 7. August 2016, 13.00 Uhr (inkl. Mittagessen) 
 
 
Wir laden Sie herzlich ein an diesem neuen Standort der FHaB in Steyerberg in Norddeutschland – in 
dem erholsamen Land der mittleren Weser, zwischen Minden und Nienburg – an unserem Wochen-
end-Seminar teilzunehmen. Es ist ein Beginn der FHaB, auch in dieser Region eine Auswahl unserer 
vielfältigen Seminarthemen anzubieten. 
 
 

 
 
 

Lebensgarten Steyerberg,  
Ginsterweg 3, D-31595 Steyerberg,  www.lebensgarten.de 



Die Kunst und der Weg zur lebendigen Wahrheit 
Die Kunst der Eurythmie – Die Kunst der Meditation – Die Initiationserkenntnisse des 

Künstlers Hieronymus Bosch 
 

Gudrun Genkinger – Frank Hellthaler – Catharina Barker  
 
 
 

                                                                Die Kunst der Eurythmie 
 
Das Wesen der Eurythmie vermag mit unserem Wesen in 
Kontakt zu treten. Erproben wollen wir es im praktischen, 
künstlerischen Tun. Hierbei begegnen wir der Wahrheit 
unseres Wesens, sowie dem Guten und Schönen. Ge-
schmeidigkeit im Physischen, Seelischen und Geistigen 
wird die Folge sein, und Lebensfreude daraus erwachsen. 
(Empfehlung: lockere Kleidung, Gymnastikschuhe  
o. Strümpfe mit Noppen)  
 
 

Die Kunst der Meditation 
 
Der Anfang des christlich-rosenkreuzerischen Schulungs-
wegs hat als Ziel die Manas-Bildung, oder die Entwick-
lung des Geistselbst. Danach kommt die Vertiefung durch 
den Schritt zur Buddhi-Entwicklung. Entscheidend hierbei 
sind die Übungen zur Selbsterkenntnis und dessen 2. Teil, 
der Passionsweg, das heißt, die schicksalsmäßige Erfassung 
dieser Übungen. 
 
 

Die Initiationserkenntnisse des Künstlers 
Hieronymus Bosch 

 
Hieronymus Boschs Malereien bezeugen seine profun-
den Kenntnisse über das esoterische Christentum und das 
Wirken von Christian Rosenkreutz. Sie zeigen Tatsachen 
und Episoden aus dem Werdegang der Menschheit auf 
dem Weg zur Freiheit, den langen Weg von dem Fall des 
Lebensstromes des Menschen bis zu seiner Auferstehung. 
In diesem Seminar werden uns vor allem die Schulungs-
aspekte der Bilder beschäftigen (Vortrag mit Lichtbildern).  
 
 
 
 

Freitag                      18.00-19.00 Abendessen 

 19.30-20.00 Einführung in das Seminar, Catharina Barker 

 20.00-21.00 Eurythmie, Gudrun Genkinger 
Samstag   9.00-  9.30 Eurythmie, Gudrun Genkinger 
   9.40-12.00 Der christlich-rosenkreuzerische Schulungsweg (mit Kaffeepause), Frank Hellthaler 
                                                          Mittagspause 
 14.30-15.00 Eurythmie, Gudrun Genkinger 
 15.10-18.00 Schulungsaspekte in den Bildern von Hieronymus Bosch (mit Kaffeepause), Catharina Barker 
 19.30-21.00 Gespräch 
                                                           Abendpause 
Sonntag   9.00-12.00 Eurythmie, Schulungsweg, Hieronymus Bosch 
 



Anmeldung und Information:  
 

Lebensgarten Steyerberg, Ginsterweg 3, D-31595 Steyerberg, Tel. 05764-2370, Fax -2578, oder 
anmelden@lebensgarten.de  – www.lebensgarten.de 

 
Seminargebühr: € 50 (Die Mahlzeiten sind nicht in den Seminargebühren einbegriffen) 
 
Übernachtung mit Verpflegung im „Lebensgarten“ 
(inkl. Bettwäsche und 2 Handtücher) pro Pers: 
 

– im Einzelzimmer € 76 / Tag = € 152 insgesamt 
– im Einzelzimmer mit Bad € 84 / Tag = € 168 insgesamt 
– im Doppelzimmer € 66 / Tag = € 132 insgesamt 
– im Doppelzimmer mit Bad € 77 / Tag = € 144 insgesamt 
– im Matratzenlager € 54 / Tag (ohne Bettwäsche und Handtücher) = € 108 insgesamt 
– Zelt und Wohnmobil € 49 / Tag = € 98 insgesamt 

  
– Anmeldungen zur Mahlzeiten sind erwünscht, jedoch nur im Tagespaket möglich!  
– Übernachten ohne Buchung der Mahlzeiten ist möglich, es fallen in diesem Fall zusätzliche € 20 Gebühren für Raumnutzung 
an. 
– Eine Teilnahme am Seminar ohne Übernachtung und Verpflegung in „Lebensgarten“ ist selbstverständlich auch möglich. Es 
fallen aber auch hier € 20 Unkosten an. 
 
 

Für die Anreise:  siehe www.lebensgarten.de/anreise 
 
 

 
 
 
 
 
 
....................................................................................................................................................................................................................... 
 

An 
Lebensgarten Steyerberg e.V 
Ginsterweg 3 
D-31595 Steyerberg 
 
 
Ich möchte mich anmelden für das Seminar:  
Die Kunst und der Weg zur lebendigen Wahrheit,5.8.2016 – 7.8.2016 

 
Anzahl Personen .................................. 
 
Übernachtung mit Verpflegung in: (Zimmerwunsch)  
 
............................................................................................... 
 
Name, Vorname .................................................................................................................................................... 
 
Straße .................................................................................................................................................................... 
 
Ort......................................................................................................................................................................... 
 
Telefon / Email ...................................................................................................................................................... 
 
Datum, Unterschrift 
............................................................................................................................................................................... 


